
410 Milliarden
Umsatz in Euro 

pro Jahr. 

Wie können Sie diese Chancen für 
Ihr Geschäft nutzen? 

Das Baugewerbe hat das Potenzial, sich in den
kommenden Jahren zu einem noch dynamischeren
und profitableren Umfeld zu entwickeln.
Voraussetzung dafür ist jedoch, dass Bauunternehmen
und Dienstleister zentrale Herausforderungen wie die
Digitalisierung von Zahlungsprozessen, die
Optimierung des Cashflows sowie die Minimierung von
Zahlungs- und Betrugsrisiken aktiv angehen. 

Die Bauindustrie
in Deutschland

Der Pfeiler unserer Wirtschaft

Wer jetzt investiert, stellt die
Weichen für die digitale
Zukunft

Das Baugewerbe steht vor
Herausforderungen 

Wie Sie Ihre Wachstumschancen optimal nutzen.

Das Baugewerbe hat eine Vielzahl an
Beschäftigten. Doch trotzdem sinkt die Zahl
der Baufertigstellungen – woran liegt das? 

Der Bausektor 
in Deutschland

360.000
Bauunternehmen sind
in Deutschland
gemeldet

Vereinbaren Sie Ihr
unverbindliches Gespräch 
mit unseren Experten.

www.vobapay.de/kontakt

5,4%
Anteil Bruttowertschöpfung

in Deutschland.

2,7 Mio.
Erwerbstätige

in Deutschland.

145.014
Baugenehmigungen
wurden im Jahr 2024
erteilt

Die einzigartige Kombination aus der Sicherheit einer etablierten Volksbank, der
Innovationskraft eines dynamischen Tech-Startups und der konsequenten Ausrichtung auf
den Erfolg unserer Kunden macht vobapay zu Ihrem idealen Partner: 

Unser tiefes Verständnis für Unternehmensprozesse und 
unsere maßgeschneiderte Innovationskraft 

helfen Ihnen dabei, komplexe Herausforderungen zu meistern, Zahlungsprozesse effizient
zu gestalten und nachhaltiges Wachstum zu fördern. 

Mit vobapay in die Digitalisierung.

Digitalisierung leicht gemacht: 
Bessere Zahlungsprozesse im Baugewerbe 

Ob Baustoffhandel, Handwerksbetrieb oder Bauunternehmen –
digitale Bezahlprozesse lassen sich einfach und praxisnah einführen. 

Ein Payment-Link auf 
der Rechnung genügt –

ohne komplizierte 
IT-Projekte oder
Änderungen im
Tagesgeschäft. 

Direktzahlungen
reduzieren Außenstände
und machen finanzielle

Mittel schneller verfügbar
– ein wichtiger Vorteil bei

langfristigen
Bauprojekten. 

Unternehmen, die
Zahlungen digital steuern,

verschaffen sich mehr
Planungssicherheit und

können flexibler auf
Marktveränderungen

reagieren. 

Schneller
Liquiditätsgewinn

Wettbewerbsvorteil
sichern:

Anpassbar an
bestehende Abläufe 

Mehr Wachstum, 
weniger Risiko: 
Warum digitale Zahlungen
jetzt entscheidend sind 

Der Bezahlvorgang zählt zu den Bereichen, die am
einfachsten digitalisiert werden können – Schritt-für-
Schritt, je nach Wunsch und vorhandener
Systemstruktur 

Durch digitale Bezahlverfahren wird nicht nur das
Erlebnis für Händler und Kunden erleichtert, das
Risiko von Zahlungsausfällen sinkt drastisch:

Sofortiger Zahlungseingang und planbare Liquidität durch 
gesicherte Zahloptionen wie Rechnungs- oder Ratenkauf 

Automatisierung manueller Prozesse (keine manuelle Zahlungseingangskontrolle, 
automatisiert in Echtzeit) 

Nächster Schritt in Digitalisierung durch digitale Bezahlprozesse, 
bspw. PaymentLink auf papierbasierter Rechnung 

Angebot digitaler Bezahlmethoden statt klassischer, langwieriger, manueller Überweisung 

Neue Chancen durch digitale Bezahlprozesse – unabhängig vom Digitalisierungsgrad
Egal ob Unternehmen bereits EDI nutzen oder noch papierbasiert arbeiten: Digitale
Zahlungsabwicklung ist ein entscheidender Hebel, um Liquidität zu sichern, Abläufe zu beschleunigen
und Wachstum nachhaltig zu unterstützen – und die Lösung kann an jedem Punkt eingesetzt werden. 

Steigende Kosten, Fachkräftemangel, Lieferketten
Schwierigkeiten, Projektverzögerungen – 
die Baubranche verzeichnet viele Brandherde. 

Der Weg aus der Krise 
Das Bauvolumen steigt: 558 Milliarden Euro 

Viele Unternehmen aus dem Baugewerbe stehen noch ganz 
am Anfang der digitalen Transformation: 

968 Milliarden Euro Umsatz jährlich –
Unternehmen, die auf elektronischen

Datenaustausch (EDI) setzen, profitieren
bereits von schnelleren und fehlerfreien

Abläufen. 

2.913 Milliarden Euro Umsatz jährlich – der
Großteil des Marktes wickelt

Geschäftsprozesse noch traditionell ab und
verschenkt dabei großes Effizienzpotenzial. 

Anteil an Unternehmen
nur mit EDI

Anteil an Unternehmen
ohne E-Commerce & EDI

21,9% 14,3%mehr Insolvenzen im 
Januar 2025 im Vergleich zum Dezember 2024

mehr Insolvenzen im 
Jahr 2024 als 2023

13.147
Fliesenleger

74.239 4.505 80.300
Zimmerer Estrichleger Maurer

*EDI = Electronic Data Interchange : Verfahren für den elektronischen Austausch 
von Geschäftsdokumenten zwischen IT-Systemen von Unternehmen.
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